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Dentfchlaud, frage als erledigt zu betrachten fein, nicht aber die 
Berlin, 7. September. Einige biefige | andere, welcher Art von Geſchützen: ob Armſtrong oder 
Blätter enthalten die Mittheilung, daß der Bürgermeiſter] Krupp der Vorzug zu geben ſel. Dieſer Kampf, bei 
von Paris, Vanay, und der Direltor im franzöſiſchen] welchem unſerer Anſicht nach dle Eutſcheidung nur nach 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Gavard, der Natlonalltät verſchleden iſt, ſcheint nicht ſo bald 
bier angekommen ſeien und daß Letzterer ſofort dem Ver- zn einer überall reſpeltirten Schlichtung gelangen zu 
treter, des auswärtigen Amtes Herrn v. Balan feine | können. N 
Aufwartung gemacht habe. Im hieſigen auswärtigen Poſen, 6. September. Die „Pol. Z.“ be⸗ 
Amte weiß man von einem ſolchen Beſuche des Herrn] richtet: In der zweiten Sitzung der Feſtungeraxon⸗ 
Gavard nichts. Auch iſt bekannt, daß es im deutſchenKommiſſion vom 12. Mat d. J. gab der u u 


tretung jeder über den Vertrag von 1841 hinausgehen- | abgegangen und in Göteborg eingetroffen, um dort die 
den Gerichtsbarkeit an die Pforte. Gelehrten aufzunehmen, welche ſich an der Expedition 

Brüſſel, 7. September. Der „Independanee nach dem Mittelländiſchen Meere und nach dem Suez⸗ 
Belge“ geht aus Paris die Mittheilung zu, daß die Kanale betbeiligen wollen. 

Aerzte des Kaiſers den Zuſtand desſelben augenblicklich Bukareſt, 6. September. Der Fürſt wird 
nicht für gefährlich anſehen, aber für den Winter Be- ſeine Reiſe nach Wien, der Schweiz, Brüſſel und Ber⸗ 
ſorgnſſſe hegen und deshalb eine Reiſe nach Cannes, lin morgen antreten. 5 

Algier oder Egypten anrathen. Newyork, 6. September. Nachrichten aus 
Bern, 3. September. Geſtern Nachmittag 3] Halti zufolge hat Salnave bei Aux Cayes eine Nieder⸗ 
Uhr hat der König der Belgier in Begleitung des Für⸗ lage erlitten; er iſt verwundet worden und man glaubt, 
ſten Caraman, feines interimſſtiſchen Geſchäftsträgers bei daß er den Kampf aufgeben werde. * 
der Eidgenoſſenſchaft, dem Bundespräfidenten Welti im - - 
Bundespalais einen Beſuch abgeftatte, der wohl über 
elne halbe Stunde gedauert hat, welche Gelegenheit von 
beiden Seiten zum Ausl zuſche gegenſeſtiger Freundſchafts⸗ 
verſicherungen benutzt wurde. 

Bern, 6. September. Gutem Vernehmen nach 
bat der Bundesrath die Note des Fürſten Hohenlohe 
betreffend das Konzil dahin beantwortet, daß er, ob- 
wohl die in der Note ausgeſprochenen Prinzipien durch⸗ 
aus theilend, es dennoch nicht für nützlich halten könne, 
Präventivmaßregeln gegen die Entſcheldungen des Kon- 
zils zu treffen. 

Paris, 6. September. „Patrie“ ſagt, daß 
die Geſundheit des Kaiſers ſich fortdauernd beſſert und 
daß derſelbe heute früh in den Gärten promenirt hat. 
— „Public“ zufolge hat der Kaiſer mehrere Audienzen 
ertheilt. 

— Wir entnehmen dem „Moniteur Univerſel“: 
„Die Rede des Prinzen Napoleon hat in den miniſte⸗ 
nellen Kreiſen den tisfiten Eindruck hervorgebracht; fie 
wird daſelbſt als ein gewiſſermaßen perſönlicher Ausfall 
gegen die Redaktoren des Senatsbeſchluſſes angeſehen. 
Man erzählt, daß deshalb Klagen nach St. Cloud ge- 
bracht worden find und daß das Ereigniß faſt den 
Rücktritt mehrerer Miniſter herbeigeführt hätte. Wir 
nehmen dieſe Gerüchte mit aller Zurückhaltung auf, in⸗ 

dem wir zugleich bemerklich machen, daß die Minifter, ſiker, die blitzenden Inſtrumente und beſonders die rothen e 
worden. Der Zweck der Anwelſung iſt, den Beſtim- und die „Abſtimmungs⸗Kommiſſare“ ſollen von der Be welche ganz ſpeziell die Verantwortlichkeit für den Se⸗ JFederbüſche der Kavallerie machten einen eigenthümlichen f 
mungen der Gewerbeordnung innerhalb des preußischen völkerung gewählt werden. Inzwiſchen iſt an den Land natsbeſchluß auf ſich genommen haben, auf die Kritik] Eindruck bei der durch die grünen Bäume gebrochenen f 
Staats eine gleichmäßige Handhabung und Anwendung rath in Apenrade, der Angeſichts der Vorbereitungen zi einigermaßen gefaßt ſein mußten, die er hervorgerufen] Beleuchtung. Nach Beendigung des Zapfenſtreiches er⸗ 
von Seiten aller Behörden zu ſichern. Die Bezirks⸗ der Demonſtratlon bei der Regierung Inſtruktionen ein hat. Die Diskuſſſonen in der Senats-Kommilfion hat- ſchien der König auf dem Schloßhofe und unterht 
Regierungen find angewieſen worden, den Unterbehörden] geholt hat, eine Verfügung der Regierung in Schle in ihnen davon bereits einen Vorgeſchmack gegeben, ſich dort längere Zeit mit verſchiedenen O en. 
die Anweifung ſofort zugehen zu laſſen, damit ſich dieſe ergangen, welche zwar noch Zivelfel in den € a Prinz Napoleon, deſſen Initiative alle liberalen züh um S lite Seachte der , Nola 
l dem W 20 dem Sa Agitation ſetzt, für eintretende Fälle ludeſſen ein gi- Organe ohne Ausnahme , volle en zollen, hat] Leitung ſeines Dirigenten, Herrn Organ 
der Gewerbeordnung bekannt machen. Die Anweiſung ſches Vorgehen Seitens der Behörden anordnet. Ver- im Grunde nichts Anderes gethan, als die Einwürfe, er, Sr. Majeſtät dem Könige ein Ständchen, 
wird auch nächſtens, wahrſcheinlich ſchon morgen, im ſammlungen mit dem beſtimmt ausgeſprochenen Zweck die ſelt lange ſchon Gemeingut des Publikums gewor-] nach deſſen Beendigung der König ſich fängere Zeit in 
„Staatsanzeiger“ veröffentlicht werden. — Die Befug- der Abſtimmung ſollen auf der Stelle, ſolche, derer den, in die lebhafte und ſchneidige Form zu bringen, höchſt huldvoller Weiſe mit dem Herrn Müller unter- 
niſſe der Direktoren der Königlichen Eſſenbahnen ſind Zweck nicht ſogleich erkennbar, dann aufgelöſt werden die das Eigenthümliche ſeines Talentes ausmacht.“ hielt und ſchließlich den Sängern für ihre Leiſtung ſei⸗ 
dahin erweitert worden, daß die Direktoren jetzt ermäch⸗ wenn die Rede auf dieſe Abſtimmungs⸗Angelegenheiſ — Der Senat hat in feiner heutigen Sitzung] nen beſonderen Dank ausſprach. — Zu gleicher Stunde 
tigt find, den ihnen untergebenen Beamten einen Urlaub kommt. die Amendements, welche verlangen, daß bei Eröffnung] und zu gleichem Zwecke hatte ſich der „Stettiner Ge⸗ 
bis zur Dauer von ſechs Wochen ſelbſtſtändig gewähren Wiesbaden, 6. September. Die auf ge- der Sejfionen Adreſſen als Antwort auf die Thronrede ſangverein“ unter Leitung jenes Dirigenten Om. Neu- A. 
zu können. ſtern anberaumte Verſammlung der naſſaulſchen Fort- erlaſſen werden ſollen, abgelehnt und die Artikel 7 bis[ mann im Kronprinzlichen Palais verſammelt. Se. 
ü 
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Sinne keinen Bürgermeijler von Paris giebt, jondern | Kommiljarius die Erklärung ab, „daß bie zur Ema 
daß der Seinepräfelt Hausmann die ſtädtiſche Verwal- tion eines neuen Nayongejeges in der Zwiſchenzelt Tine 
tung leitet, unter dem dann allerdings 12 Arrondiffe- neuen Befeſtigungsanlagen im Umkreiſe der beſteheen 
ments-Maires oder Bürgermeifter fungiren. — Ein Feſtungen oder in der Nähe ven Städten und gew b⸗ 
hieſiges Blatt meldet, daß der Geh. Dber-Neg.-Rath |reichen Anlagen beabſichtigt würden. Am 30. Arfoft 
Noah, der aus dem Staatsdienſt habe ſcheiden wollen, hat nun die hleſige Feſtungsbau⸗Kommſſſion mit Im. 
von jeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt jei und das De- Bau des Pulvermagazins auf der Schrodka beginten 
cernat für das Verſicherungsweſen im Miniſterium des laſſen. Die Grundbeſitzer auf der Schrodka, von deten 
Innern wieder üternommen habe. Die Nachricht iſt in] bereits früher gegen dieſe Anlage, als durch welche fire 
dieſer Faſſung ungenau. Von einer Wiederübernahme] Grundſtücke im höchſten Maße entwerthet würden, Pp⸗ 
des Decernats kann inſofern keine Rede ſein, als die- teſt erhoben iſt, haben wegen dieſes Verfahrens bel de 
ſelbe immer in den Händen des Herrn Noah verblieben | Hiefigen Regierung Beſchwerde geführt. 1 
iſt. Herr Noah hat nur eine Urlaubsrelſe gemacht und Königsberg, 6. September. Da bie bier 
it während derſelben in ſeinem Decernat vertreten wor- jährigen jüdiſchen Feiertage gerade in die Zeit des gu 
den. Dieſe Vertretung dauert auch jetzt nach der Rück-] ßen Herbſtmanövers in Oſtpreußen fallen, jo hat br 
lehr des Herrn Noah noch fort, da derſelbe mit andern kommandirende General Schr. v. Manteuffel auf gr 
Arbelten beſchäftigt iſt. Formell liegt aber das De- meinſchaſtlichen Antrag der Rabbiner der Synagogen 
cernat für das Vetſicherungsweſen noch in ſeinen Hän- Gemeinden zu Königsberg und Danzig verfügt, 

den. — Der Korvetten-Kapitän Frhr. v. Schleinitz, ſämmtliche Soldaten jüdiſchen Glaubens für den 6. und 
der jüngſt dem Oberkommando der Marine zur Dis- 7. Sept. (Neujahr), ſowie für den 15. Sept. (Br · 
pofition geſtellt worden, iſt zum Kommandanten der nach ſöhnungefeſt) zu beurlauben jelen. 
Weſtindien zur Ablöſung des Schiffes „Victoria“ be- Apenrade, 6. September. Die däniſche Po- 
ſtmmten Korvette „Arcona“ ernannt worden. — Die] paganda bei uns beginnt jetzt wirklich Ernſt zu machn 
in Ausſicht geftelte Anwelſung wegen Ausführung der mit der Abſtimmung wegen Abtretung der nördlich n 
Gewerbeordnung iſt durch eine Cirkular-⸗Verfügung der Diſtrikte an Dänemark. In jedem Kirchspiele foll eite 
bethetligten Reſſortminiſteren (der Miniſterien der Fi- öffentliche Abſtimmung nach vorhergegangener Anmeldung 
nanzen, des Handels, des Kultus und des Innern) bei den Behörden und unter Kontrole eines Notas 
an die Königl. Bezirks-Regierungen bereits abgeſandt | ftattfinden. Jeder mündige Mann ſoll ſtimmen dürfel 


Vommern. 

Stettin, 8. September. Zu dem geflern 
Abend auf dem Schloß hofe abgehaltenen Zapfenſtreich 
hatten nur wenige Hundert Perſonen Zutritt erhalten, 
deren Geduld auf elne lange Probe geſtelt wurde, da 
die muſikaliſche Aufführung, indem Se. Majeſtät ſich 
vom Diner der Stände erſt auf 20 Minuten in's 
Theater begeben hatten, vor deſſen Rückfehr zum Schloſſe 
nicht erfolgen konnte. Als der König um 9½ Uhr 
auf den Schloßhof einfuhr, gab der General⸗Muſik⸗ 
Direktor Wieprecht, der auf einer kleinen Tribüne in 
Mitten des Schloßhofes poſtirt war, das Zelchen, ein 
Trommelwirbel erfolgte und die rauſchenden Allorde der 
Nationalhymne fliegen, geblaſen von mwindeſtens 500 
Muſikern, in den ſternenklarem Nachthimmel empor. 
Der Schloßhof war von einem Fenſter der Weſtſelte 
aus mittelſt eleltriſchen Lichtes und ſchließlich noch mit 
6 weißen bengaliſchen Flammen ſo taghell erleuchtet, 
daß man eine Stecknadel am Boden wahrnehmen konnte, 
und das bekannte Augenverdrehen des großen Geſichts 
auf dem Zifferblatte der Uhr am Südthurm be⸗ 
merkte. Den größten Effekt machten der Hoch⸗ 
zeitsmarſch aus der „Sommernachtstraum“ und der 
„Krönungsmarſch“ aus Meyerbrer's Prophet. Das 
ſtrahlende  Dffizierforps, die bunten Uniformen der Mu⸗ 


Berlin, 7. September. In der Unterſuchunge⸗ ſchrittspartei iſt durch die Anweſenhelt der Laſſalleaner] 12 des Kommiſſionsentwurfs angenommen. Alsdann Königliche Hoheit der Kronprinz ließ ſich nach dem 
ſache gegen einige Mitglieder des demokratiſchen Arbeiter- welche ſich zahlreich zu derſelben eingefunden hatten erfolgte die Abſtimmung über den Entwurf des Senats- | Schluß der Geſangvorttäge ſowohl den Dirigenten 
vereins iſt jetzt auf Freitag, den 10. d. M., Termin gänzlich vereitelt worden und mußte durch den Polizei-| beſchluſſes im Ganzen, wobei derſelbe mit 134 gegen fals den Vorſteher des Vereins, Herrn Strieboll 
zur mündlichen Verhandlung anberaumt worden. Die Inſpeltor Höhn, um Thätlichkeiten zu verhindern, geld Stimmen angenommen wurde. Mit dem Rufe: „Es vorſtellen und äußerte fich in höchſt ſchmeichelhafter 
Anklage gegen Kwaſineswil und Zſchockwitz lautet auf ſchloſſen werden. Die Anhänger der Fortſchrittsparte lebe der Kaiſer!“ wurde die Seſſion geſchloſſen. Weiſe über die Vorträge, wobel Höchſtderſelbe ausdrück⸗ 
Anpreſſung eines Verbrechens (Hochverraths), gegen Vo- begaben ſich, nachdem die öffentliche Verſammlung ge — Das „Journal officiel“ jagt: Ueber die Ge⸗ lich bemerkte: „Es ſei zwar eine bekannte Thatſache, 
gel auf Majeſtätsbeleldigung. Der legztere befindet ſich ſcheltert war, in die Lokalitäten des Bürgervereins um ſundheit des Kalſers find an der Börſe beunruhigende daß in Deutſchland am beſten geſungen werde, 7 ſo 14 
noch in Unterſuchungshaft. blieben dort eine Zeit lang beiſammen. Löwe-Calbt Gerüchte verbreitet geweſen; dieſelben ſcheinen hauptſäch⸗ ſchönen Geſang, wie in Stettin, habe er anderwärts | 

) 
ö 


— Der Beginn der dies jährigen Seſſion des der ebenfalls zum Beſuch erjchtenen war, beantworte lich von fremden Spekulanten auszugehen und entbehren] aber nicht gehört.“ 

b Landtags iſt bis jetzt bekanntlich auf den 4. Oktober in einer mit großem Beifall aufgenommenen Anſprache jeder Begründung. Der Kaiſer ſteht täglich auf, unter⸗ 

1 feſtgeſetzt. Wie die „N.-Z.“ meldet, ſoll die Regie ein ihm von Herrn Born aus Langenſcheid ausgebrach⸗] zeichnet Dekrete und leitet die Geſchäfte wie gewöhnlich. 

. rung dem Abgeordnetenhauſe ſobald wie möglich ein tes Hoch. Wenn auch die rheumatiſchen Schmerzen anhalten, jo wu 
| Geſetz für die obligatoriſche Selbſteinſchätzung für bie Leipzig, 6. September. Vom biefigen Be glebt doch die Geſundheit des Kalſers nicht zu der ge⸗ſtatfindenden Pferde-Rennen für Offiziere, und kehrten 14 

| Einkommenſteuer vorzulegen beabſichtigen. zirksgericht als zweite Inſtanz wurden am Sonnabend] ringſten Beſorgniß Veranlaſſung. Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr hierher zurück. Nach⸗ an 
— Im preußiſchen Staate werden bis jetzt amt⸗ die Reichstagsabgeordneten Bebel und Liebknecht der Der aris, 7. September. Der Miniſter des] mittags um 3 Uhr fand im Königlichen Schloſſe Diner 4 

liche Anzeigen über die Amortiſirung von Werthpapieren breitung ſtaategefährlicher Lehren (in der belanntm Innern hat geſtern Abend den Präfekten auf telegra⸗ ſtatt, zu welchem vorzugs weiſe die Spitzen der Ciollbe⸗ 

ganz verelngelt an die Oeffentlichkeit gebracht. Dem Adreſſe an die ſpaniſche Demokratie, welche Apreſe phiſchem Wege die Mittheilung zugehen laſſen, die hörden und ſonſtige Perſonen des Cioilſtandes Einladung 1 
Vernehmen nach ſollen fortan die betreffenden Erlaſſe hier gedruckt und veröffentlicht worden) ſchuldig erkawnt Baſſſe an der Pariſer Börſe jet in Folge der aus erhalten hatten. Die Abfahrt zu der zu Ehren des 

zufammengeftelt und periodisch durch den „Staats⸗Anz.“ und in Beſtätigung des Urtheils erſter Juſtanz jeder zu Deutſchland eingegangenen kommerziellen Nachrichten und Königs von der Stadt arrangirten Feſifahrt nach Frauen⸗ 


Kurz vor 9 Uhr fuhren Se. Majeſtät ſowie dle 
übrigen hohen Herrſchaften mittelſt Extrazuges nach 
Stargard zu den auf dem dortigen großen Exerzierplatze 


ö publizirt werden. dreiwöchentlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt. unwahrer Gerüchte über die Geſundheit des Kaiſers ent-] dorf ſoll heute Nachmittag um 514 Uhr ftattfinden. f 
— Der beim Juriſtentage geſtellte und von dem⸗ Ausland. fanden. — Graf Solms, Graf Benedetti und Fürft Die Abreiſe Sr. Majeſtät des Königs von bier 1 
ſelben angenommene Antrag in Betreff der Militär- Wien, 5. September. Die neueſte Nummer | Gortſchakoff find geſtern Abend in Paris eingetroffen. iſt auf morgen früh 7 ½¼ Uhr feſigeſetzt. Nach Beendi⸗ 


gung des morgenden Jeldmanövers nehmen Allerböchſt⸗ 
derſelbe bis inkl. Sonnabend auf dem Schloſſe Panſin, 7 
Se. Königl. Hoh. der Kronprinz nebſt Gemahlin z K 
in Schöneberg, Prinz Karl in Barckewitz, Prinz Als Bi \ 
brecht (Vater) in Wulkow und Prinz Friedrich 
{ 


London, 7. September. Aus Newpork wird 
unterm heutigen Tage gemeldet, daß der Kriegeminiſter 
John Rawlins geſtern Nachmittags im Alter von 38 
Jahren geſtorben iſt. 

London, 7. September. Aus Newyork wird 
vom geſtrigen Tage per atl. Kabel gemeldet: Der 
Kriegeminiſter iſt lebensgefährlich erkrankt und ſieht man 
dem Tode desſelben jeden Augenblick entgegen. 

Madrid, 4. September. In Figucras find 
zwel Carliſten zum Tode verurtheilt worden; daß. fie 
aber begnadigt werden, it kaum einem Zweifel unter- 
worfen. 

— Die Maßregeln, welche die Regierung zur 
Bewältigung des cubaniſchen Aufſtandes ergreift, deuten 
eben nicht auf eine Abſicht hin, die Perle der Antillen 
zu verkaufen oder irgendwie aufzugeben. Am 19. d. 
Monats ſollen wieder 4000 Mann nach Cuba abgehen, 
denen in kurzem Zwiſchenraume weitere 6000 Mann 


diszüplinar⸗Gerichtsordnung rührt nicht, wie wir trriger- |von „Bethlen's diplomatlſche Wochenſchriſt“ enthält Be 
weiſe mit anderen Blättern berichteten, vom Profeſſor ihrer Spitze unter der Usberfchrijt „Ofſiziöſe Lügen 
Dernburg aus Halle, ſondern von dem Abgeordneten nachſtehende Erklärung: ; 
zur heſſiſchen zweiten Kammer F. Dernburg her. Die Helden des Wiener Preßbüreau haben das 
— In einer Korreſpondenz der „Allgem. Milit.| mot d’ordre erhalten, die Perſon des Redalleurs dieſes 
Zig.“ von hier heißt es: Der Kampf zwiſchen der | Blattes (Graf Nikolaus Bethlen) anzugreifen, und ſie 
Artilleriewirkung und den Eſeenplatten dürfte nunmehr behaupten u. A,, daß er in Berlin offen mit der preu- 
7 auch als endgültig entſchieden zu betrachten fein. Die ßiſchen Regierung verkehre. Der Redakteur ber „Wo- 
ö auf dem hleſigen Axtillerſe-Schleßplatze gemachten Er- ſchenſchriſt“ war nie in Berlin und er konnt Peſth jeit 
fahrungen über die Wirkungen ſchwerer Geſchütze gegen einem Jahre nicht verlaſſen, da er in der Schlacht bei 
Panzerplatten — welche neuerdings auf Befehl der Jcin (1866) töbtlidh verwundet wurde und täglich in 
General-Inſpektion der Artillerie zuſammengeſtellt und Lebensgefahr ſchwebt. Uebrigens geſchieht es im recht 
unter die Mitglieder der Artillerle-Prüfungskommiſſion und fein Fall kann jedem Ungarn als Beijpiel dienen, 
vertheilt worden find — haben ganz entjchieden ein welcher Dank jene erwartet, die für Oeſterrelch lämpfen. 
| Uebergewicht der Artillerlewikkung über die Cijenpanze- Dank! . jagt Wallenſtein. Die Redattion: 
N rung außer allen Zweifel geſetzt. Eben jo beſtimmt Wien, 7. September. Der „Neuen freien 
78 ſollen die vorjährigen engliſchen Schießverſuche zu Shoe- Preſſe“ zufolge hat der Sultan in der Antwort auf 
buryneß die Ueberlegenheit der Geſchoßwirkung nachge- das Rechtfertigungsſchreiben des Bicelönigs folgende For⸗ 
wieſen haben; eine ſelbſt 10- bis 12yöllige Panzerung derungen aufgeftelt: Die Abschaffung der Krlegeſchiffe, folgen ſollen. 0 
hat z. B. den Geſchoſſen des Hinterladungs⸗450-Pfünders, die Reduzirung der Armee auf 10,000 Mann, die Stockholm, 4. September. Die ſchwediſche Kommerzienrath Rahm der rothe Adlerorden 3. Klaſſe, 
jo wie der 12- und 13zölligen Woolwich⸗Geſchütze nicht Sanltionirung der Steuern und Anleihen, ſowie des Dampffregatte „Vanadis“, mit dem Herzoge von Da- dem Herrn Appellationsgerichts - Präfldenten Korb der 
zu widerstehen vermocht. Damit möchte bieje Streit- | Budgets durch die Regierung des Sultans uud die Ab- larna, Prinzen Auguſt an Bord, iſt von Karlskrona] Stern zum rothen Ablerorden 2. Klaſſe, dem Herrn 


Karl in Stargard Wohnung. Am Sonnabend gegen 
Mittag endet das Manöver in der Nähe vom Bahnhof 
Trampfe, von wo aus Se. Majeſtät mit fämmtlichem 
Gefolge per Extrazug zu den Manövern des 1. Armee⸗ 4 
Korps nach Königsberg abfährt. - 
— Von den mit Sr. Majeſtät dem Könige hier a 
eingetroffenen Gäſten hat der Herzog Ernſt von Ko- a0 
burg- Gotha unſere Stadt bereits wieder verlaſſen 8 
und iſt geftern Abend über Berlin nach Gotha gereiit. 474 
— Außer den bereits erwähnten Ordeneverleihun⸗ | 
gen und Auszeichnungen, welche in Veranlaſſung der | 
Anweſenheit Sr. Majeſtät des Königs hierſelbſt ſtatt⸗ 
gefunden, hören wir, daß Herrn Guſt. Ad. Toepfer 
bier der Kronenordnen 4. Klaſſe, dem Herrn Geheim. ‚Ale 
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tenkorps ungemein vermehrt haben, jo wird jetzt die | Divifion, dann die der 4. Divifion, Jäger, Pioniere, iſt Seitens des Kronprinzen das Prädikat „Hoflieferant“ lich waren. Sämmtliche Wunden waren mittelſt eines 
Gewährung dieſer Vergünſtigung davon abhängig ge die geſammte Kavallerie, Artillerie, Train- und Feld⸗ verliehen. — Da die Handlung des Herrn Wollenhauer dreiſchneidigen Dolches nur von vorne beigebracht, und 
macht, daß die Söhne ſolcher Geſuchſteller zu derjenigen Telegraphen-Abtheilung, die zuletzt aufgeführten vier |fich während ihres langjährigen Beſtehens durch gewiſſen- da auch Zeichen einer Gegenwehr fehlen, ſo läßt ſich 
Zeit bereits geboren waren, als die Väter ihre Anwart⸗ | Truppengattungen beim zweiten Vorbeimarſch im Trab. hafte und ſtrenge Handlungsweiſe den ehrenden Ruf der daraus nebſt anderen Umſtänden ſchließen, daß die am 
ſchaft auf die Aufnahme der Söhne erworben hatten. General Moltke führte ſein Regiment in Perſon vor⸗ Solidität zu erwerben gewußt hat, auch die von der- hellen Tage geſchehene That von zwei ſehr gewandten 
Auch das Einkommen der Eltern, reſp. das Vermögen bei. Um 12 Uhr war die Parade beendigt und führte ſelben geführten Fabrikate, welche in unſerer Stadt und Raubmördern begangen wurde. Der Leichnam war 
der Kinder ſoll als maßgebend bei der Aufnahme in ein bereitſtehender Extrazug Se. Majeſtät den König der Provinz allgemein bekannt find, zu den beflen ge- völlig ausgeraubt; es fehlten die goldene Uhr mit 
Betracht kommen. mit Gefolge nach Stettin wieder zurück. hören, jo erfreut ſich die Handlung bei dem Publikum ſchwerer goldener Kette, ſchwere goldene Ringe, darunter 
— Die diesjährige Thierſchau des landwirthſchaft⸗ — 7. September. Heute Vormittag um 9 Uhr feines allgemeinen Vertrauens; ein Umſtand, der um jo ein erſt zwel Jahre alter Ehering des Unglücklichen, 
lichen Vereins des Greifswalder Kreiſes wird am traf Se. Majeflät der König mit großem Gefolge per mehr hervorzuheben iſt, als das Publikum dadurch vor Börſe und Taſchenbuch mit Wertpapieren. In einem 
11. d. M., Morgens 8 Uhr, auf dem Schützenwalle] Extratrain von Stettin hier wieder ein und begab ſich der jo leicht möglichen Täuſchung und Uebervorthellung Blatte wird auch das Benehmen des Badewirths von 
zu Greifswald abgehalten werden. Sie erſtreckt ſich zu Wagen nach Klützow. Dort war eine höchſt ge- bewahrt bleibt. Antagaſt als ein unverantwortliches bezeichnet, da er 
nur auf Hengſte, Mutterſtuten und Saugefüllen im ſchmackvolle Ehrenpforte von den Kreisſtänden des Py⸗ W von einem Auffinden des Verſchwundenen nichts habe 
Befipe kleiner Grundbeſitzer und bäuerlicher Wirthe. [tiger Kreiſes errichtet, an welcher Magiftrat und Stadt & heater⸗Nachrichten. wiſen wollen, und eben jo wenig die Bemühungen der 
Die beſen auegeſtelten Tiere werden mit Geldpreien | verordnete, die Spizen der Behörden, die Schühenglde uus en mug. han Aheaun) „Wi baben an huchenden Hreunde unterstüzt habe. Man bann fich 
und Medaillen prämürt. Dam find ausgefeht: 1 Preis aue Pyrih, ſowie die Schüler des Ppriper Gymnaſſums Schluß der Salon noch über zwei Borflellungen zu denten, daß Diefe Grövelihat, obgleich fie glücklchewelſe 
für Hengſte, 5 Preiſe für Mutterſtuten und 5 Preije und eine Anzahl Welzackerſcher Bauerntöchter in ihrer beriäken, die dermöge des dabe Gedotenen beſonderg einzig in der Geſchichte unſerer Bäder daſteht, doch nicht 
für Füllen in Geld und 4 ſilberne Vereinsmedalllen. Tracht unter den Klängen der Natlonal-Hymne Se en en ee ben 6, wenig dazu beitragen wird, wenigſtens die übgelegeneten 
Mit der Schau it ein Jüllenmarkt vereinigt und wer- Majeſtät empfinden. Hierauf überreichte mit einigen n Herrmann zur Frier der Badtorte unseres Sawan wales für desen Her zu 
den Befiger von Saugefüllen aufgefordert, dieſe recht Bewiltommnungsworten Frl. Emma Wendhauſen Auweſenheit Sr. Majeſtät des Königs eine Feſtvorſtel- entvöllern. — Soeben ſchreibt man dem „Fr. Journ.“ 
zahlreich zum Verkauf zu ſtellen. aus Klützow dem Könige einen Lorderrkranz, Frl. lang beranſtalket, die, außer einem recht poetlſchen Pro- aus Karlsruhe, 5. September: Die Thäter des Anto⸗ 
— Heute früh fiel der Kahnknecht Peters dorf Zinzow, Tochter des Gymnaflal-Direftors in Pyritz, bog dad patrtolſſche Kriegsbild: 1866, oder In Fein gaſter Raubmordes ſind entdeckt. Es ſind zwei Schuſter⸗ 

au Gollnow von einem Züllchow gegenüber liegenden der Frau Kronprinzeſſin ein Bouquet und unter dem les Er brachte und trotz des ſpärlich beſuchten Haujes geſellen, der eine aus Würtemberg, der andere aus 
Kahne in die Oder und ertrank. Die Leiche desſelben Hurrahruf der zahlreichen Volksmenge beſtiegen die Aller- Jen ebpaftejten Beifall fand. Mit endlosem Bravoruf Baiern, die bis kurz vor der That in Strasburg in 
wurde bald nachher aufgefunden. böchſen und Höchſtn Herrfchaften jobann die dort be- urn der dem Stck vorberhebende von Hen Direlor Arbe fanden. An Iepterem Orte wurde der Wür⸗ 
— Den diesjährigen Herbſtmanövern wohnen, wie] reit ſtehenden Pferde. Nach Begrüßung der Truppen deremann würdig gesprochene Prolog aufgenommen. temberger verhaftet und Uhr nebſt Stiefel, die befannt- 
bereits erwahnt, viele englische Offiziere bei, darunter begann um 10 Uhr das Manöver mit markiertem Die Montags-Vorſielung enibielt außer dem er lich dem Gemordeten abgenommen wäten zur Hand 
auch ein Berichterftatter der „Times“, der unſerer bra- Feinde, daſſelbe, welches ſchon am vergangenen Son- ee und belebten Kuftipiel: „Sie bat cr den ent gebracht. Der Bale if flüchtig. — Derfelben Zei 

ven Armer die volle Gerechtigleit in Bezug auf ihre nabend erereiert worden war. Den Glanzpunkt deſſel⸗ Peck“, in welchem It. M. Raabe als Hedwig Fou dung schreibt man aus Sttosbung, 5. Septbr. Den 
Tüchtigteit zu Tpeil werden laßt. Ein ſolcher Bericht hen bildete die ſchließliche Erstürmung der in der Nähe tone machte, ein ven bern Punker verfaßtes Luſpiel: badischen Behörden im Verein mit den deessenlgen if 
an die „Times“ lautet: von Klützow aufgeworfenen Schanzen. Um 12 ½ Uhr „Im Salon des Hotel de Rome“, dem ein gebildeter eg gelungen, den Mörder des Kaufmanns Mathiß aus 

„Es iſt wirklich wunderbar, die Jortſchritte zu war das Manöver beendet und kehrten die Herrſchaften 5 5 ee it he 1 1 5 . gute Freiburg, der als Kurgaſt in Antogaft weilte, ausfindig 
ſehen, welche das preußiſche Heer ſeit 1866 gemacht in Wagen nach dem Bahnhofe zurück, von wo um 1 Thel a er Apr 910 a de zu machen und zu verhaften. Uhr und Ring, die bier 


Dr. Schleich, Herrn Direktor Kleinſorge und zur Begrüßung der Truppen nach dem Exerzie platz Stoßſeufzer eines Belgarber. rechtes Aufſehen und eine peinliche Aufregung hot ein 
Herrn Polizei⸗Inſpektor v. Trützſchler der rothe Ad⸗ voraus. Se. Maj. der König folgte ſodann nag ein⸗ S 35 Nächte haben mit Bunkel ſchreckliches Ereigniß bei uns hervorgerufen — die Er- 
lerorden 4. Klaſſe verliehen worden iſt. viertelſtündigem Verweilen auf dem Bahnhofe, während! Und loft bes Sterngefunte mordung (Raubmord) eines Badegaſtes in Antogail, 
— Meyer, Sek.⸗Lieut. von der Inf. des 2. welcher Zeit die dort aufgeftellten Spitzen der Behürden, Iſt oft dem Aug verdeckt. — einem der kleineren Renchthalbäder. Der Betroffene, 
Bats. (Schneidemühl) 3. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 14, Magiſtrat und Stadtverordnete vorgeſtellt wurden, um Auch die Laternen ſchließen ein junger, in den beſten Verhältniſſen lebender Fabri⸗ 
iſt der Abſchied bewilligt; Dr. Rünger, Stabs- und 9¾ Uhr in Begleitung der Prinzen Karl, Friedrich e dicht noch zu, kant aus Freiburg (der Sohn eines geachteten Kauf- 
Bats.⸗Arzt vom Gren.⸗Regt. König Friedr. Wilh. IV.] Karl, Albrecht, des Herzogs von Sachſen⸗Koburg-⸗Gotha Ju ihrer n manns in Karlsruhe) Namene Emil Mathiß, am 16. 
(1. pomm.) Nr. 2, als Oberſtabsarzt mit Penſ. und ꝛc. und einer glänzenden Suite. Sobald Se. Majeftät Laternen, könnt Ihr's ſtreiten? v. M. zur Kur in genanntem Bade angekommen, war 
der Erlaubniß zum Tragen der Unif., der Abſchied be- in Sicht kam, ſpielten ſämmtliche Muſikkorps die Na- Ihr ſchlaft zu lang Euch aus, am 17. ſpurlos verſchwunden. Bei den eift einige 
willigt, Dr. Sauerhering, Aſſiſtenzarzt vom 3. tional⸗Hymne und unter donnerndem Hurrah ritt der Au e 75 Wand rer 1 — Tage ſpäter von den Verwandten und Belannten in der 
pomm. Jnf.-Regt. Nr. 14, zum Stabs- und Bal.“ König die Fronte des Armeekorps entlang. Darauf Wucht ung bie 2 b har wine Umgegend veranftalteten Nachfarſchungen wurde endlich 
Arzt des Füj.-Bats. des Gren.-⸗Regts. König F. W. IV. nahm Se. Majeftät auf dem marklrten Platze zur Ab⸗ Seht Euch mal gründlich um, am 28. Auguſt die bereits ſtark in Fäulniß überge-. 
(1. pomm.) Nr. 2 befördert. nahme der Parade Stellung. Aufgeſtellt waren circa Und nach dem Aufſteh'n trinket 0 gangene Leiche ſorgfältig zwiſchen zwei Felsſtücke geſteckt 
* Da ſich in letzter Zeit die Geſuche von Mi- 17,000 Mann mit 4192 Pferden und 60 Geſchützen. Recht viel Petroleum! (Belgdr, Kreisbl.) und mit Moos zugedeckt im Walde in der nächften | 
5 litärs, beſonders des Beurlaubtenſtandes, um Aufnahme Der Vorbeimarſch erfolgte in Kompagnie- und ſodann (Elngeſan dt) Nähe des Bades aufgefunden. Die gerichtliche Unter- 
ihrer Söhne in die etatsmäßigen Stellen im Kadet⸗ in Regiments-Kolonnen, zunächſt die Infanterie der 3. Dem Pianofortehändler Wolken hauer hierſelbſt ſuchung ergab acht Stichwunden, von denen zwei tödt⸗ 


Din nn 


- Be Sr ee e ee Ke Uhr die Rückreiſe nach Stettin erfolgte. Gegztbiw: „Beipchen und Beschen gefiel ganz aufer- erg a führten auf die Spur des Thäters, 
ai den ‚rs 3 en — Der ſchwer durch einen Schuß verwundete ordentlich, theils durch die wirlich allerlicbſte Muſl, s 3 . a 
ur 3 Se ee, ee da. Sch des 49. Regiments iſt bereits geſtorben. Dil bauptſächlich jedoch durch die Darſtellung des Frl. dag mit den T en es ſch augelragen, 
5 g eine Garantie En r, angeſtellte tersuchung bat wenitſtens Tas Eigebniß ge Wanget, bie Lernidze ihres emnenten Talents und aß mit den Traneportaten, welche aus der Feſtung 
N RR 1 4 Ph Ae ee AR — mag ba, daf Schuh u von Saldaun des Kong ners c engrorages auch eigen weniger. btden⸗ e e e rt Fin er 
Wi an ui ihr ae in deſer Allein: Nesimente auögegangen if. Die Unterſuchung iſt nos | „Opus einem güufigen Erfolg ſichern würde. An auf dem Leibe zu haben Pen — e 
> find mit Erfolg gekrönt worden. Man könnte vielleieie 2 4 leres ſand die liebenewidige Horbeette enen and über die Brücde gehen mußte, ohne daß die Tra⸗ 
% 0 elmwenden, es jei nicht ganz unparteliſch, das dr Swinemünde, 6. September. Als heul e Agen Partner, der im Verein mit Frl. Gauge banten die Entrüit der Zu ! 
1 Armeekorps als Muſter deſſen bervorunehen was die früh der Bugſirdampfer „Verein“ mit 5 einkommenden en ebild. lebhaften Beifall erwarb. beachte Halten. 9 e 0 0 5 eg 2 
N 7 = Schlien im Schlepptau den Dinotbbäf ſirt fir ‚ m Schluß d lo i U 2 * x 2 N 
5 ganze preußiſche Armee jet, indem jenes Korps von] On „ Den ee e pi „Schuß der Salfon, iſt es wohl Pflicht, hauptmannſchaſt einen 5 Skandal zugeben konnte. 


griff, ungeachtet der ertheilten Warnung, die aus drei dem gejammien Kunplapri,one! des Sonmertheaters 
Mann beſtehende Beſatzung eines Fiſcherboots das hin- ein paar Worte der Anerkennung auszusprechen. Es 
terſte Schiff, um ſich mit einſchleppen zu laſſen, in kann nicht in Abrede geſtellt werden, daß uns dieje 
Folge deſſen das Boot kenterte und ein Mann, der Salſon einen Künſtlerkreis vorführte, der, namentlich was 
Feinde dirigirt hat; allein ſelbſt mit ſolchen Vorthellen 5 von hier, erkrank. Zwei Mann wur⸗ vr 18 5 55 betrifft, 5 an 8 nen 
kann das dritte Armeekorps den übrigen Heerestheilen | DEM gereliel. f eiten ſo gefunden werden dürfte. Es war dadur ſchien fü 2 
nicht fo weit überlegen hin Die — ace 1 Demmin, 6. September Auf den in fahle, das feine uffpiel zu kultolten und wir haben ag 2 he e 
aus Mannſchaſten rekrutirt iſt, die von Kindesbeinen an Laufe des vorigen Monats in den Städten Treptow namentlich in dieſem Genre Vorſtellungen gejeben, die Augen hatten. Da bot Hudſon ſich, trotz * Abrede 
die wilden Pferde in den Ebenen von Weſtpreußen ge- a. T. und Demmin abgehaltenen Remonte-Märkten be⸗ auch nicht das Geriugſte zu wünschen übrig liefen. Die der Küſtenwache und der Leute am Strande die ihm 
tummelt, geht über Hinderniſſe in einer Weise, welche trug die Zahl der überhaupt zum Verkauf geſtellten Operette und Poſſe hatte durch das Gaftipiel des Frl. ſicheren Tod verhießen, an, mit einer Lelne nach dem 
die Bewunderung und den Neid der berittenen Korps Pferde 197 und zwar in Treptow a. T. 138 und in Hauger großen Auſſchwung genommen und das Reper⸗ Schiffe zu ſene wen Nach einem verzweifelten Kampfe 
einer Nation erregen muß, die den Ruhm ihrer Reiter. Demmin 59, davon wurden angekauft in ersterem Orte bolt zeugte auch dieſes Jahr wieder von dem Streben mit den Wellen erreichte er glücklich das Schff und 
geſchicklichteit als Erbſtück betrachtet. Der Infanterist. 70, zum Durchſchnittspreſſe von 180 Thlr. Der der Direſtlon, Neues und Gutes zu bringen. Wie ſtellte jo eine Verbindung mit dem Lande ber, vermit- 
1 trägt feinen ſchweren Tornister und marſchirt unter einer böchſte Preis, welcher für einzelne Thiere bewilligt wurde, vir Hören, ſtehen dem Elpſſumtbeater für nächten Som- | gig deren ſechs Seeleute gerettet wurden a Hudſon 
| Laſt von im Ganzen 6OPfd. nicht nur während dieſer betrug 250 Thlr., der niedrigſte dagegen 110 Thlr.] ner große Veränderungen in baulſcher Hinſicht bevor ſelber war von den Anſtrengungen ſo angegriffen daß 
Uebungen täglich viele Meilen zum Sammelplatz, jon- | Für ſämmtliche angelaufte Pferde wurden zujammen ind dürfte das ſchöne Etabliſſement dadurch einen neuen er nur mit größter Schwierigkeit die Küſte zu erreichen 
dern betheiligt ſich auch dabel an dieſen Manöverkäm- verausgabt 16,070 Thlr. Reiz ausüben. Aber auch abgeſchen davon, wird Herr vermochte, wo ihn endloſer Jubel empfing. 
pfen und rennt über durchſchntttenes Terrain, Sturz⸗ Colberg, 7. September. Das Stiftungsfen| Dleektor Herrmann durch das Engagement elner Spiel- — ehe 
ader und Kartoffelfelder in einer Weiſe, welche den des Rettungshauſes bei Zernin, das alljährlich die Gönner | Per weſentuch Dazu beltragen, ſich das ene 
fremden Zuſchauer mit Ueberraschung erfüllt. Dabel und Freunde der Anftalt in Stadt und Land herbel⸗ Jubllkums dauernd zu erhalten und ſeine Wiederkehr 
fießt man niemals Nachzügler und nach einer verlornen gelockt hat, wird Sonntag den 12. September gefeiert) in zächſten Frühjahr böchſt wünſchenswerth erſcheinen 
Schlacht oder einem gefährlichen Nücyuge gewahrt man werden. Die Feflpredigt hat, wie wir hören, der Paſlor z laſſen. Jedenfalls verdient das redliche Streben des 
den Soldaten mit Spaten und Schauffel bereits die de Latre übernommen, nach Beendigung derselben wer- Hern Herrmann volle Anerkennung und Theilnahme. 
Schwäche an Zahl auffuwiegen und durch taktiſche Ge- den wie in früheren Jahren für die 11 Zöglinge der Vrrmiſchte s. 
ſchicklichleit die Vortheile wiederzugewinnen, welche ihm Anſtalt Spiele arrangttt. Es wäre Dringend zu wün⸗ Berlin. Im neuen Rathhauſe find in letzterer 
durch die Ueberzahl entrungen wurden. Allein obſchon ſchen, daß auch in dieſem Jahre ſich recht Viele an der Zdt verſchiedene Beſchädigungen verübt worden, die von 
die Preußen ſich für gute Soldaten anſehen, jo ruhen ſtets jo erhebenden und gemüthvollen Feier beteiligen. großer Bosheit zeugen und die zu ernſten Befürchtungen 
1 ſie doch darum nicht auf ihren Lorbeeren, ſondern ſuchen * Belgard, 5. September. „Was gleicht Vezanlaſſung geben. Wir berichteten . Z. ſchon, daß 
we täglich und ſtündlich ſich weiter zu vervollkommnen. doch auf Erden dem Jägervergnügen!“ Drum, wer dle Waſſerausläufe verſtopft, und die ſämmtlichen Hähne 
Keine Mühe wird geſpart, die Erfahrungen der größten Haſen jagen darf, ſucht für ſein Rohr eine andere in den oberen Etagen geöſſnet vorgefunden wurden, 
wie der kleinſten Nation werden benutzt, um etwas Zielſcheibe. So macht es heute unſere Schützengilde, ſich dadurch eine große Waſſermenge in alle Räume des 
Nüßliches zu lernen, und vom Prinzen bis herab zum die im Stadtholze ein Silberſchießen, an dem ſich ein- Rathhauſes ergoſſen hatte und daß ſchon wiederholt die 
Gemeinen ſtrebt jeder, ſeine militärlſche Tauglichkeit täg- zelne Mitglieder der benachbarten Gilden aus Cörlin, meſſingenen Veiſchraubungen zum Anlegen der Spritzen 


London, 4. September. Ein Schiffsjunge aus 
Androſſan hat bei einem der letzten Stürme nicht ohne 
größte Gefahr für ſein eigenes Leben ſechs Matroſen 
gerettet. Als das Schiff „Marmion“ bei Falmouth 
ſtrandete und die Wellen haushoch über das Deck ſchlu⸗ 


einem Prinzen kommandirt wird, der ſelbſt bei Friedens⸗ 
übungen unter den Vorpoſten auf Stroh jchläft, der 
als ein hervorragender Offizier bekannt it und drei 
Mal mit gutem Erfolg eine große Armee vor dem 


Ware irrt 
Stettin, 8. September. Wetter leicht bewölkt. 
Wind W. Temperatur + 20% R 
An der Börſe a 

Weizen flau, loco ſchwer verkäuflich, pr. 2125 
Pfd. gelber inland. alter 73 —77 fe. neuer 6369 , 
feiner 70—74 , alter bunt poln 70—73 , weißer 
7477 , ung alter 60-69 , neuer 70 74 , 
83 Sbpfd. per Septbe. 76 ½ a bez, 76 Gd., Septbr.⸗ 
Oktober 73½, 72 ½, 4 „ bez, Oktober ⸗November 72, 
71% % bez., Frühjahr 719/, ½ % bez. 

Roggen niedriger, or 2000 Ufd. Loco 40 bis 51 
, 81—82pfd. Garantie 54 % bez, S2 pfd. Garantie 
54½ =; bez, September u. Septbr- Oktober 515g6, ’, 
% bez, Oktober⸗November 517 % 7% bez., Frühjahr 
499%, ½% e bez. 

Sommergetreide kein Umſatz. 

Winter rübſen per 1800 Pfd. September Oktober 
1031, . Br. 


ne 


x lich au vermehren. Der König geht mit gutem Bei- Schivelbein, Labes, Polzin sc. betheiligen, arrangirt hat. ſchläuche entwendet worden find. Geſtern hat nun in ae wen } Thun 8 

10 ſpiele voran. Es it in der That eine wunderbare Den beſten Treffer hat Herr Krüger aus Labes gehabt; der Reg ſtralur der Schuldeputation ein Brand ſſatt⸗ Selber oer 19 de 427,5 5 ’ Reg 
Armee.“ ſein Gewinn beficht in einem ſülbernen, inwendig ver- gefunden, der vollſtändig den Charalter der Borjählich- Ottober, Oliober-Növembec und Novbr.-Dezelber 1271 

5 Stargard, 6. September. Eine unabſehbare goldeten Eßlöffel. — a amuſtrte ſich natürlich keit trägt. Das Zimmer wird mit Gas erleuchtet. | 4 x April⸗Mai 125, ar Br. r 

1 der Bel hr rd { L piritus unverändert, loc» ohne Faß 17% . 

Menſchenmenge von nah und fern zu Wagen, Pferde mehr an dem Weelklettern garder Jugend. Es Trotzdem wurde unter dem einen Repoſitorium eine leere RT RE e e Gb. 


und zu Fuß wanderte heute nach dem großen Ererzier- | war in der That auch ſpaßhaſt, wie jo wancher Junge Petroleumflaſche vorgefunden. Ein Repofitorium it mit 1697 . R. SS 388 
pPlwatze, um dem vom herrlichſten Wetter begünfligten ſich vergebens abquälte, um einen Pfefferkuchen, ein den Alten vollſtändig ausgebrannt, von einem anderen a e Bee gu 500 157 aa 55 
* militäriſchen Schauſpiele: der großen Könige-Parade, Schnupftuch, oder eine mit Heringen vollgepadte Cigar- | find die loſe liegenden Akten und nur wenige Fächer Frühjahr 16174, % bez, 15%, Br. 

ATi zuſehen. Um 9½ Uhr traf der Expreßzug mit den renkiſte herabzulangen. Mit dem Einen, deſſen Kräfte inmitten des Repoſttorlums vernichtet. Die übrigen Re⸗ Fer menen! 50 Wſpl. Weizen, 1000 Centner 
Allerhöchſten und Hoͤchſten Herrſchaſten ein. Der Kron- am Ziele erlahmten, konnte man wirklich Mitleid haben. | pofitorien, Akten, die Fenſter waren ſtark geſchwärzt und ! Regulirungs⸗Breiſe: Weizen 76½ Noggen 
prinz, die Frau Kronprinzeſſin, der Prinz Friedrich Wil- Minutenlang ſchaute er mit den wehmüthigſten Mienen laſſen darauf ſchließen, daß das Feuer ſchon längere 514 Nübel 121, Spiritus 16%. * 
helm und Gefolge beſtiegen ſofort die bereit ſtehenden und den ſehnlichſten Wünſchen nach der Frucht, die ſo Zeit geglimmt haben müſſe. Durch die ſchnelle und Laubmarkt. 

Pferde, Ihre Königliche Hoheit in Hufaren-Uniform ſchön da oben winkte; doch der Menſch ſank „lang- umſichtige Hülſe der Feuerwehr ft glucklicherweiſe ein 365 An Ne 289 ‚Roggen 48-56. A, Bu 
einen Schimmel, der junge Prinz cinen braunen Pony ſam, aber ſtetig immer tiefer und tiefer“. So im | weiteres Umſichgreiſen des Feuers verhindert, 1525 12½505 a u Ser 2 5 15 


an der Seite ſeines Vaters reſtend, und begaben ſich Hafen ſcheitern, iſt bitter! j Baden, 2. September. Ein ungewöhnliches ge» | Sg, Kartoffeln 10-13 % 


e 
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unſerer Gegend eine ſehr lebhafte Betheiligung voraus- 


Dem Haufe Bottenwisfer & Co. in Hamburg 


Blind und Stumm. Friedrich der Große war bei aller Tapferkeit ein ge⸗] macht Weiber zu Hyänen. Rieke tobte wie eine Furie] Trumpf zu verſchaffen, hat er an den Franzosen ge⸗ 


Ein den letzten Kriegsereigniſſen entlehntes Zeitbim, lehrter Herr. in der Küche und warf Töpfe und Bretter durchein⸗ ſchri i i er. 
a l 19 ea Kommen Sie mir nur nicht mit dem alten Fritzen, ander, daß es nur jo polterte und krachte. 05 fie sg ten, 1 bn B 
A. Cosmar. der iſt lange tobt, und an den denkt kein Menſch mehr. auf andere Gedanken zu bringen, fragte ich kleinlaut: Depeſche, wo drin ſteht, daß wir nur noch ein Hein 
(Fortſetzung.) Was hat er denn für die Nachwelt gethan? Zum Liebe Rieke, haben Sie friſche Butter vom Markte Weilchen Geduld haben möchten, ſowie ſie alle eif . 
BEIN Kinderſpott hat er ſich gemacht, das lann man in jeder | gebracht? men wären, würden ſie die Preußen * er 


Die Tante hatte Rieke nach dem Markt geſchickt. Fibel leſen! Mit Straßenjungen zu ſprechen, jo würde Hat ſich was zu friſche Buttern, gab ſie mir die gan i 7 
f 2 5 ’ ze Brut mit einem Schlage verr 
Du machſt ja ein Geſicht, Rieke, als ſei Dir dir unſer König Jobann ſich niemals wegwerfen! Und ärgerlich zur Antwort. Bald werden wir gar nichts ; Aber, liebe Rieke, e nur 


ihren Standpunkt klar machen! Nein, unſer König in Deine Küche, oder ich vergeſſe, daß Du mir zwan⸗ kein Blut ſehen kann, ſo ſtill weggegangen iſt. Sehen beiö ließe 
Johann und dagegen der preußiſche König Wilhelm! zig Jahre treu gedient haſt und jage Dich noch heute Sie, unſer Verbündeter, der Oeſterreicher, hat alle 22 en eee 


Peterſilie, die Du mitbringen ſollteſt, verhagelt, ſagte wenn ich nur wüßte, wozu der Krieg eigentlich wäre? | mehr zu eſſen haben. Die verfluchten Preußen ſind mein Lachen üb 1 e unter ARE 
die Tante bei ihrer Rückkehr zu ihr. 5 je 1 1 werde mir nicht unverſchämt! rief drohend po 2 die gen Wölfe in's Land gefallen. — Hm, ee 7 
ei ſolcher Hundewirthſchaft auch noch freundlich die Tante. eute haben fie alle Butter weggemauſt, und die Po- Daß das nicht geſchieht, dafü rat, este f 
e ee fie. e ee 0 Soll ich etwa mit jo einem Menſchen noch Um- lizei ſteht dabei und ſperrt das Maul auf. Aber wartet leinchen. 5 Heute “> ee 4 5 Rn 4 ü 
Ä ‚fände machen! Aber wenn wir ihn nur erſt auf dem] nur, ehe ein paar Tage in's Land gehen, werdet ihr | ſchli be ich mi bie große e Bi 
mn num en en Königſtein haben, dann ſoll er zappeln, ehe er wieder] Gott dank; i immel ee eee eee N 
Alte, . bald ie) Teig: wier Hat Wehe: en- m 1 f „ zappeln, a nken, wenn ihr verſchimmeltes Brod freſſen Dre Fahne, Na wir noch vom vorjährinen unge! 7 
c Race|Yrae wir a Sahne ans, und vor ba me 
Preußen hauſen bei uns wie die Wilden und nicht wie kümmerſt Dich um Deine Kochtöpfe und nicht um Dinge, richten mit vom Markte gebracht zu haben? Farben. werden feliſt die 5 . 41 u 4 
gebildete Menſchen. Gott, was iſt das für ein Segen, von denen Du nichts verſtehſt. Das Politiſiren iſt Gute und ſchlimme, wie man's nehmen will, er- bekommen. Uns thun fie ache ge jr € A 4 
einen gebildeten König zu haben, da werden die Unter- Sache der Männer, da müſſen ſelbſt gebildete Frauen widerte fie, etwas milder werdend. uns gehören ſoll Ihnen auch nichts 1 E 10 
thanen ſchon durch das gute Beiſpiel mitgebildet. nur zuhören und beſcheiden ihre Anſichten für ſich be⸗ Erzählen Sie doch, liebe Rieke, die Tante hört ſollte es zu arg Nan id dri 4 t 10 2 
Betragen ſich denn die Preußen jo ungeſchliffen? halten, wenn fie ſich nicht in den Augen lluger Men- uns ja nicht. men Sie nur den Peter auf den 1 b Nn . 
fragte die Tante, die heute in ganz beſonders guter ſchen lächerlich machen wollen. Das hat mir mein Sie ſind doch vernünftig, Fräuleinchen. Mit] Silber iſt im Stande und giebt Sie fü 5 igene6 EN 
Laune zu ſein ſchien. verſtorbener Mann mehr als ein Mal begreiflich zu] Ihnen läßt ſich in dieſen ſchweren Zeiten ein ruhiges Kind aus. — l 
So flegelhaft, Frau Stadträthin, daß fie ſich, die machen geſucht, und wie in allen Stücke bin ich ihm] Wort ſprechen. Es wird bald fürchterlich bei uns her⸗ Ich danke, liebe Rieke, für den Tra Da- h 4 8 
Sie nun ſeit dreißig Jahren in unſerem gebildeten auch hierin gehorſam geweſen und habe nich jeder Zeit | gehen. Der Schmidten ihr Vetter hat einen Freund, mit lief ich davon, um mich auszulachen * £ 1 ö 
Sachſen leben, gar leinen Begriff davon machen werden. wohl dabei befunden, und weil Du in den Verhältniß und der hat die neueſte Depeſche ſelbſt geleſen. die eben erledigte Unterhaltung mitzuhellen i Ei: 
Mir nichts, Dir nichts redet jeder gemeine Soldat an- zu mir ſteheſt, wie ich zu meinem Selige geſtanden, Was für eine Depeſche? fragte ich. Die Tante läßt mir ſo eben ſagen ie din 1 
ſtändige Mädchen auf der Straße an. a jo habe ich das Recht, Dir zu befehlen, mur dann den Daß wir Sachſen nur noch ein klein Weilchen Herr bei ihr, der nach Berlin zu reiſen br alf ige und . 
Dich auch, Mieke? Mund aufzuthun, wenn ich es Dir erlauben. werde. Geduld haben möchten. Ich will Ihnen das erklären, meinen Brief an Dich mitnehmen wolle 7 
Na, mir ſollten Sie kommen, ich würde ihnen Haſt Du mich verſtanden? Und nun packſt Du Dich] Fräuleinchen, warum unſer guter König Johann, der | gern dieſe ſichere Gelegenheit, da gegenwä > Bi | 


So ein gelehrter Mann, der Bücher geſchrieben hat, aus dem Haufe! Karl Hände voll zu thun. Er muß ſich in Italien mit Dich herzlich lieben e Hi 

wird aus feinem eigenen Schloſſe verjagt, es iſt him⸗ So aufgebracht hatte ich die Tante n meinem Garibaldin herumbalgen, er ſoll die Polen zur Raiſon Marie 4 

melſchreiend! Leben nicht geſehen, ich hatte gar nicht den Muth, ſie bringen, der eine preußiſche Prinz rückt ihm in Schle⸗ ö 0 } 
Nun, Rieke, ſagte die Tante, man kann Bücher anzureden, und ſchlich mich leiſe zur Thün hinaus. ſien, der Andere in Böhmen auf den Hals, und da (Fortſetzung folgt.) f 1 


er 


ſchrelben und zugleich auch ein tapferer Feldherr fein. | Die arme Rieke dauerte mich, ich dachte ſie 1 Thränen weiß er nicht, wo er zuerſt einhauen ſoll. Aber Sachſen —— 
Auch Preußen hat gelehrte Könige gehabt; z. B. zu finden, doch nein, ich glaube jetzt wirklich, der Krieg | ſteht ihm oben an, und um uns Sachſen einen rechten 


eee eee 
——— —— 


* => c 
Fumilien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Marie Stechert mit dem Bankbeamten 
Herrn W. eubauer (Stettin). — Fräul. Wilhelmine 
Berg mit dem Kaufmann Herrn Adolph Buchner (Belkow 

— Stargard). — Fräulein Melitta Barthold mit dem 
Gymnaſtallebrer Herrn G. Schulz (Zinnowitz). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Hamann (Stettin). 
Geſtorben: Herr Johann Niemann (Anklam). — Herr 
Sattlermeiſter Biedermann (Colberg). — Frau Majorin 
Bar. von Roberts geb. ou St. Julien (Cöslin). — 
Tochter Meta des Herrn Brandenburg (Greifswald). 


—— ——— H — t—ytů —gL-T.—— nn 

Wir machen hierdurch auf die im beutigen Blatte 
ſtehende Annonce der Herren S. Steindecker & Comp. 
in Hamburg beſonders aufmerkſam. Es handelt ſich 
bier um Staats⸗Looſe zu einer jo reichlich mit Haupt⸗ 
Gewinnen ausgeſtatteten Verlooſung daß ſich auch in 


Bekanntmachung. g r Jö af .ch 5d a5 in b d dri ß d laß ic dra 


Berlin⸗Stettiner Ei enba fl. * Höchſter Gewinn: Das Spiel der Frantjurter Leuerie Niedrigſter Einſatz: W Be 
; — h, I alt. 100,000. fe 15 Silbergroiden 4) | 


Schon am 20. und 21. September dieſes Jahres 
98 beginnt die erſte Ziehung der vom Staate gegründeten und garantirten Geldverlooſung, welche ei 
2 Geſammtkapital von nahezu 4,000, 000 repräſentirt und als eine der vortheilhafteſten und ſolideſte 
Unternehmungen empfoblen werden kann. — Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von Mehl, 2 
— kaun aber ev. folgende Preiſe, die ſchon in Bälde gezogen werden, erhalten: : 
5 : 40,000 — 1 =. 20,000 — 


Die Zahlung der am 1. Ottober d. J. 1805 Zinſen 
auf unſere Prioritäts-Obligationen II. und III. Emiſſion 8 
gegen Einlöſung der Koupons Nr. 5 Serie II. ind Nr. 8 

® 


Kas e und W 1 VI. 1 * 129 r 7 
. 8 5 - . 2 8 7 7 * 1 „ — U. ſ. w. * 

ee gegen Einloſung des Koupons 5 7 . 3 2 re werden alsbald den Gewinnern nach ihrem Wunſche bier ausbezahlt oder nach ihren J 
bier bei unſerer Hauptkaſſe vom 1 DE 38 r! ̃ ˙wm Ü»; N OFEN 6 BEE 
tober er. ab Vormittags, * ck Br Wegen Ankaufs der Original⸗Looſe (wohl zu unterſcheiden von Promeſſen, Certifikaten, Anzah⸗ i 


und u j 
in Berlin vom 5. bis incl. 7. dfto- 


jegen läßt. Dieſes Unternehmen versient um fo mehr lungsſcheinen u. |. w., die jeglicher Garantie eutbehren) hierzu: 
ber er. in unſerem dortigen l. ; 


das volle Vertrauen, indem die beften Staatsgarantieen 
geboten find und auch vorbenanntes Haus durch ein ſtets 
ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Ge⸗ 
winne alifeits bekannt iſt. 


# Gauze zu Thlr. 2, — W 
10 RE Salbe. * 2 — E e 
5 Beer) iertell —.15 r. . 
gebäude Vormittags von 8 bis 12 Ihr. % wende man ſich an das mit der Ausgabe beauftragte 8 
Neon Konpons muß 150 5 e ein mit 52 
drei ſtellungen zu. Genannte Firma kann wege uttung, Namensunterſchrift un ohnungsangae des 
feaertge run ir Aufträge, ſowie prompter Uebe Bräfentanten verſehene Nachweiſung beigefügt wrden, * 


a e Staats⸗Effekten⸗Geſchäft von 

i intli i legentli welche die Stückzahl, den Werth der Koupons, die Serie e ne Mori Grünebaum in Hamburg. 
sten ee u re a Im Diet den e e Nummer egi:bt. ERELEERZEIERTREFERERFTEIEERFTTTERRERE 
tettin, den 3. September 186 2 


m erwä betheiligen, > 
fih an dem erwähnten Unternebmen zu, beteiligen auf Direktorium Bekanntmachung. 


die im heutigen Blatte ſtehende Aunonee des obigen Hauſes 5 5 f 
beſonders aufmerkſam. der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. ee ee MN 
Zemke. Stein. Kutscher. Buchen Klobenholz I. Klaſſe fol im Wege der Submiſſton 


k 
7 tr tetti 71 beſchafft werden 
Berlin⸗Stettiner Eiſeubahn Lieſerungsgeneigte werden erſucht, ihre desfallſigen ſchriſt⸗ 
RECHTE g lichen Offerten in unſerm Kaſſeulokal, Möndenftr. Nr. 14, 
woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen einzuſehen ſind, 
N ’ . [die zum 11. September er. niederzulegen. 
eee Stettin, den 31. Auguſt 1869. 


Ein N — 
128 = 


ar) K 


gehen für die demnächſt beginnende Gewinn⸗-Verlooſung 


Frankfurter und ſonſtige Original 
Staats⸗Prämien-Looſe find in Preußen 
zu ſpielen geſetzlich erlaubt. 


100,000 Thaler 
Huupt⸗Gewinn 


Die neueſte von der Hohen Regierung geneh⸗ 
t migte Geld⸗Verlooſung beginnt in aller Kürze 
n Königl. Pr. Pomm. General⸗Landſchaft⸗ | und kann die Betheil'gung an derſelben um fo 
Di fi mehr empfohlen werden, als bei dieſem Unter» 
. 0 1 rektion. nehmen mehr als die Hälfte der Looſe im Lauſe 
I ton 2 zeige — ————5ðô —ͤ4 4 1 3 von ev. Thaler 
4 j — 60,000 — 40,000 — 
Am Donnerſtag, den 23. September er Vormitags 2 Oberſchleſiſche Eiſeubahn. 20,080 — 16,000 — 10,000 — 
von 9 Uhr ab ſollen auf dem Bahnhof Ar iferald Die Herſtellung des eiſernen Ueberbaues des aber den mal 8000 — Smal 6000 — mal 
%% (CJCCC 4000 — Aus! 3200 
0 Wet W ng an den Meiſtbietenden 15 in e SE der Greslauer 7 47 1 2400 — 11mal 2000 
"ey 2 1 ahn für 1 Geleiſe, umfaſſend in 17 verſchiedenen Oeff⸗ mal 1200 — 131mal 800 — 
30 Etr, Rothguß in Stücken, 7 Ctr. 1 5 nungen die Sierang von 1 95 400 2c. 2 c. gezogen werben müffen. 
af 187,350 Pfund Schmiedeeiſen und u der ſchon am 20. dieſes Monats 
Eiben 29 Ctr. Kupfer ohne Loth, | „ 10.200 Pfund Gußeifen beginnenden Iſten Ziehung koſten: 
tr. upfer mit Loth, 13 Ctr. Ur ſoll 5 Wege der e ea vergeben werben, ganse Original⸗Looſe nur 2 Thlr. 
3 8 3 eichnungen, Gewichtsberechnung. Bedingungen und Halbe ” 1. 
3 60 Pfd. Meſſing⸗Drehſpäne, 6 Submifftonssgormu are liegen 55 Bureau 585 unter⸗ Wiertel Pr „ — „15 Sgr. 
Ctr. tahldrehſpäne, 115 Ctr. Eiſendr 2 zeichneten Bau-Abtheilung während der Dienſtſtunden Das unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte 


Stettin, den 31. Auguſt 1869. 


13 38985 
Bekanntmachung. 

Das Domaiuen⸗Vorwerk Legt‘, im Kreiſe Demmin, 
11, Meile von Treptow a. Toll., 2½ Meilen von Demmin 
und 4%, Meilen von Anklam entfernt, mit einem Flächen ⸗ 
Inballe von 1513 Morgen 60 I Ruthen, worunter etwa 
1279 Morgen Acker und 134 Morgen Wieſen, ſoll auf 
die 18 Jahre von Johannis 1870 bis Johannis 1888 
meiſtbietend verpachtet werden. ; 

Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 4000 % und bie 
Pacht⸗Kaution auf 1,400 % feſtgeſetzt. 

Zur Uebernahme der Pachtung iſt der Nachweis eines 
disponiblen Vermögens von 27,000 7% erforderlich. 

Zu dem auf 


Mittwoch, den 27. Oktober d. J., 


Vormittags 10 Uhr, in uaſerem Plenar⸗Sitzungs zimmer 
anberaumten Bietungstermine laden wir Pachibewerber 
mit dem Bemerken ein, daß der Entwurf zum Pachtver⸗ 
trage und die Lieitations-Regelußin unſerer Domainen 
Regiſtratur und auf dem Domainen⸗ Vorwerk Letzin bei 
dem zeitigen Pächter desſelben eingeſehenwerden können. 


Königliche Regierung; 


1 


a 


* 


0 " f 3 4 aus und konnen auf portofreies Anſuchen bezogen Handlungsbaus wird geneigte Aufträge gegen 
Abtheilung für direkte Steuern, aas 5 Ctr. e in 8 ; ten Einſendung oder Nachnabme des Betrapss ſeſort \ 
Domainen und Forſten. Stu ampfpumpen, 30 Ctr. Gußſ Qvalifieirte Unternehmer werden aufgefordert, ibre ausführen und Verlooſungs⸗Pläne gratis beifügen, 2 
9 90 
ee Triest. Radreifen, 128 eiſerne Radreifen, 58 Str. e portofrei und verſiegelt, verſehen mit der Auf⸗ ebenſo ar HABE in en den Loos⸗Inhabern ur 
e u ER = al human tun ; chrift: 5 prompt übermitteln. Wir verſenden die Gewinne 
Bekanntmachung. Nutzeiſen, 1 . 2 120 RU eo ber dene e ER Bien Orte oder He ſolche auf Wunſch u; 
25 — 7 x unverbranntes uße en, 1 tr. verbrann⸗ eberbaues des Viadukts über den Bahnhof der 9 ieder⸗ der Theilnebmer durch unſere Verbindungen in | 
Berlin⸗Stettiner Ei enba I, 2 ’ ſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn zu Breslau“ allen Städten Deutschlands auszahlen laſſen; man ws 
| 0 tes Gußeiſen, 185 Ctr. alte Schlee an bie a Abel we 100 enge 1 gen ch jemit e Bor- vr 
A erk, Bahn zu Breslau am Dberihlefiihen Bahnbofe Nr. 7 heile. 4 
ee und Se 9 1 dcin im Hnterhauſe bis zum 22. September d. J, Vormittags Da die Ziehung in aller Kürze beginnt 
Makula ur-Papter N upfer- iederſchlag, 10 Ur einzureichen, zu welcher Zeit die eingegangenen und die noch vorräthigen Looſe, bei den 
N Off 1 8 > 2 f 
Kupfer⸗ und Zinkeinſätze, alte gufeiſerne ertu in Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen maſſenhaft eingehenden Aufträgen, raſch 1 


vergriffen ſein dürften, ſo beliebe man 
ſich baldigſt und direkt zu wenden an 


Bottenwieser & Co., 
Bank- u. Wechselgeschäft in Hamburg. 


i 3 Submitenten werden eröffnet werden. 
Oefen, ſowie eine Menge alter Geräthe Späte eingehende Offerten können nicht Senat | 


4 werben. 
und Utenſilien, Bresla, den 31. Auguſt 1869. 


wozu Käufer hiermit eingeladen werden. g 2 2 
Die naheren Verkaufsdedingungen find im Auktions“ Die Bu⸗Abtheilung für die Breslauer 
Termin an Ort und Stelle oder auch vorher auf porto. Verbindungsbahn. 


Unter Bezugn hme auf unſere Bekanntmachung vom 
3. d. M. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß am Donnerſtag, den 9. d. Mis. zum Beſuch des Ma⸗ 
növers dei Stargard ein Extrazug nicht abgelaſſen wird. 

Stettin, den 7. September 1869. 


Direktorium 


N 


@smmlungen: offen jed. Mittw. Rm. 2—4 U. und der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. ae belieb man in der Expedition dieſer Zeitung J Auswärtige brieflich. Schon über 100 geheilt. 
| anheben. eee 
Por ’ 


der Berlin. Stettiner Etſenbahng ſalſchaft een zue fahr be: finale ee Stergemann, e e , EEE TEE e N 
Fetz dor = K rje h u erfahren, 23 5 1 7 2 2 er 0 
. zenkhe, eln. Stellin, den 3. September 1869, | a dene, enge 280 be. Epileptische Krämpfe «rsusuehe) 
Agmmer 5 1 ine Kunfärberei u. Druckerei, Chemiſche Wa chan⸗ Er . 2 a 
POINT: ſches Muſcum. Direktorium ſtalt in Berlin fact ai biefigen Platze Annahmeſtellen.“ Asch — jetzt nlruehetrasse br. 6. 

il 


jev. Sonnt. Berm. 11—1 Uhr, Zenke. Stein. Kutscher. 
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OFFICE FOR MARRIAGES 


London 

(Institution internationale pour les mariages.) 

Seit 1856 amtlich regiſtrirt sub R. 10780/56. 
Inland Revenue. 

Die Direktion der internationalen Ehevermittlungs⸗An⸗ 
alt Englands, welche ſich fiets der ſchmeichelhafteſten 
Riaubite notoriſch geachteter Familien des Bürger⸗ und 
Adelsſtandes erfreut, beehrt ſich anzuzeigen, daß gegenwärtig 
viele wohlhabende und reiche Damen aus allen 
Ländern Europa's (darunter auch eine reiche, junge, ie 
diſche Dame,) ſich durch ihre Verttelung zu vermädlen 
wünſchen. Die höchſte Achtbarkeit der Clientinnen wird 
von der Direktion, welche die gediegenſten Referenzen zur 
Verfügung ſtellt, gewährleiſtet und unbedingte Diskretion 
und Delikateſſe gewiſſenhaft garantirt. Gefällige Anträge 
beliebe man ſcheiſclic und franko zu adreſſiren an Messrs. 
John Sehwarz & Co., Dalston, London, 
„N. Die Aufträge der Damen wolle man nur an 
Frau Direktorin Schwarz richten. 

Bairiſch Bier vorzügl. Qualität für 1 * 30 Flaſchen. 
Stangen⸗Bier 5 „ 1 & 12 gr. Fl. 


* * ” 1 Re 20 kl. Fl. 
empftehlt die Bierhandlung von 


Fr. Müller. 


Linden⸗ und Schulſir.⸗Ecke. 


Künstliche Zähne. 


Leubuscher's Zahn-Atelier, obere Schulzenſtraße 
1314, Hält ſich einem bochzuverehrenden Publikum beſtens 
empfohlen. g 


DACHPAPPE 


Asphalt ꝛc., 


empfiehlt in bekannter Güte g 
Die Fabrik von 


IL. Haurwitz & Co., 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſtelne, 
Dachſteine, 


beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein⸗ 
hof, billigſt. Julius Saalfeld, 
Louiſenſtr. 20. 


V Len Werth f. Pfaudſcheine auf Betten lau⸗ 
0 tend, werd. gekauft k. Wollweberſtr. Nr. 1 part. 


Große illuſtrirte 
Naturgeſchichte 


der drei Reiche (Zoologie, Mineralogie, Geologie, 
Botanik) 3 ſtarke Bände 8“. über 2000 Sei. 
ten mit über 1000 9 Abbild. liefert! 
ſtatt 3½ für 28 Hr, eleg. geb. Kg 1 
de 5 


Strauss'sche 
Buchhandlung in Frankfurt a. M. 


— . — — 
fiehen in reicher Auswahl billig zu 


verkaufen Breiteſtraße Nr. 65. 


Billigites 
Muſik⸗Inſtrument. 


e mit den Arien und Märſchen, ent ⸗ 
t: Schule zum leichteſten Selbſterlernen dieſes 
Inſtrumentes, a 2 Ag Baarſendung oder Poſt⸗ 
nachnahme. Xaver Thumhart, 
Inſtrumenten⸗Fabrik in München. 


.. ͤV——————— denn. HERE 
raukfurter und ſonſtige Original: Staats: & 
Wämien-Lsoſe find geſetzlich zu ſpielen erlaubt! # 


Man biete dem Glücke die Hand! 


250,000 


als höchſten Gewinn bietet die Neueſte große 

N 1 welche von der Hohen Her 
gierung genehmigt und garantirt if. 
25,300 Gewinne participiren an dem Grundkapital von 


3,677,100 


und kommen in wenigen Monaten zur ficheren 7 


Eutſcheidung. ö 
Es werden nur Gewinne gezogen und darunter 
bilden nachſtehende Summen N a A 
250,000. 200,000. 190,000. 170,000. 165,000. 
162.000, 160,000. 158,000. 156,000. 155,000, 
153,000. 152,000, 100,000. 50,000, 40,000 25,000. 
20,000. 15,000. 12,000. 11,000. 10,000, 8000. 

6000. 5000. 3000. 2000. 1000. 500 ꝛc. 

Schon am 20. und 21. d. Monats finden 
die nächſten Gewinnziehungen ſtatt und 
koſtet hierzu 

1 ganzes Original⸗Staatsloos nur Thlr. 2. — 

1 halbes od. / 55 n ” 1. Ne 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Be⸗ 
trages. 

ir bitten, obige Loofe nicht mit verbotenen 
Promeſſen zu vergleichen, ſondern Jedermann 
erhält von uns die Original⸗Staats-Looſe 
ſelbſt in Händen. Nach der Ziehung ſenden 
wir jedem unſerer Jutereſſenten unaufgefordert amt⸗ 
liche Liſte und Gewinne werden pünktlich unter 
Staats garantie ausbeza lt. Unſer Haupt- Debit 
ift ſtets vom Glücke begünfligt, wir hatten wiederum 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen bei den! 
letzten Hauptziehungen im Monat März den größten 
Prei von 127,000 M. unſern Intereſſenten in hieſiger 
Gegend ausbezahlt. Wir führen alle Aufträge ſofort 
mit der größten Sorgfalt aus, legen die erforderlichen 
Pläne bei und ertheilen jegliche Auskunft gratis. 
Man beliebe ſich daher vertrauensvoll baldigſt direkt 
zu wenden an 


S. Steindecker & Comp. 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäſt in Hamburg. 


5058 85 (50) 108 22 (1000) 


2022 52 84 96 (80) 101 (60) 231 59 362 92 410 


9000 61 149 78 219 99 305 80 89 463 84 (50) 


2010 (50) 42 (60) 44 49 80 210 92 312 2 49 


Von 


ächtem Probſteier Saat⸗Roggen 


in plombirten Originalſäcken ſind meine Zufuhren eingetroffen und offerire ich dieſen, ſo wie 
die ſonſt beliebteſten Sorten 


Saat⸗Getreide, 


insbeſondere Correus⸗Stauden⸗, heſſiſchen Garde du Corps-, Spaniſchen 
Doppel⸗Stauden⸗, Zeeländer⸗ Piruger⸗Stauden⸗, Göttinger: und Seelän⸗ 


diſchen Roggen, jonie ächten Probſteier⸗, Culmer-, Fran- 
kenſteiner⸗, Kaiſer⸗ und Spalding prolifie Weizen zu billigſten Preiſen. 
L. Manasse jun., 


Stettin, Bollwerk 34. 


— N 
„ II. Schneider. 
E s Yan ri [7 * 
a ROHR Monchenitraße 12, am Roßmarkt, emfieht 
2 E & 8 U Möbel eigener Fabrik in großer Auswahl, 
2 2 2 a X Spiegel mit Gold: und Holzrahmen in allen Größen, 
88 Sophas in guter Polſterung mit ſtarken Plüſch⸗ u. Dammaſtbezügen 
= 3 bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 
5 Nußbaum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufspreis. 


Rath und Hilfe für 


Geſchlechtsleidende. 


Durch Erfahrungen und nntrügliche Proben bewährt, iſt ein zwanzigſter ver⸗ 
beſſerter Original⸗Auflage bei Unterzeichnetem erſhienen: f 


Neueſte und bewährtete Entdeckung, 


wie neben dem Gebrauche einiger weniger Medikanente und einem angemeſſenen Ver⸗ 
halten durch das bloße ſüße Brunnenwaſſer die Folgen der Selbſtbefleckung, die un⸗ 
willkürlichen nächtlichen Saamenergießungen und der weiße Fluß auf das Gründlichſte 
und Zuverläffigfte geheilt und die geſchwächten Kerfte der Mannheit zu dem höͤchſten 
Grade der Vollkommenheit gebracht werden könnm. 

Geheftet Thlr. 1. 3 Sgr. 

Dieſe berühmte Schrift, welche zuerſt in tiefem Jahrhundert auf die Heilkräfte 
des kalten Waſſers aufmerkſam machte, lehrt de einzigen wahren und unübertreff— 
lichen Mittel kennen, den innereſt Krankheitsſtoff völlig zu beſeitigen, der bis jetzt ſo 
oft unheilbar geblieben. 

Ber Briefe und Gelder erbitte ich mir franko oder Geſtattung der Poſtnach⸗ 


Johann Ulrich Landherr 
in Heilbronn am Neckar. 


nahme. 


TODE er ae 21 63 97 684 86 740 59 (50) 76 816 (50 
Liſte x Bit gt 961085 ©) 2 83 
der am 7. September 1869 gezogenen Gewinne 750 N 


140. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 19 47 77 105 21 210 404 20 (50) 32 43 

Die Gewinne find den betreffenden Nummern in ()] 82 509 11 67 74 703 24 32 93 94 822 67 82 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 45 N) 

, gewonnen. ud BR 0 203 55 318 439 

N 50 i 5 

9 84 103 (50) 254 82 98 309 44 56 451 629 82762 1173 299 (540 10 18 69 71 

52 70 88 90 (60) 679 743 804 47 928 49 58 58 57 (50) 730 48 805 63 68 76 911 18 33 
3078 


83 85 

1038 43 47 55 87 (60) 126 227 36 39 58 82 301 
524 37 91 600 7 24 34 48 766 71 898 

2111 200 4 5 48 86 321 26 32 73 (50) 401 721 
38 70 539 629 99 796 (60) 818 85 913 86 (50) 

3076 93 95 167 248 53 93 301 513 611 49 
(50) 5167 95 98 707 92 817 26 34 52 60 923 43 

4051 195 241 76 341 69 424 76 78 98 532 57 
83 720 28 65 839 87 (600) 942 60 98 

303 8 48 58 482 98 
526 76 603 4 13 731 862 936 71 

6017 77 148 (50) 63 79 256 72 357 403 42 512 
34 52 66 619 83 734 (50) 62 96 804 78 916 
22 (60) 48 65 76 


20053 71 213 459 507 33 51 77 
10 58 65 819 26 39 68 914 

310 (60) 32 (50) 57 (50) 
50 29 (50) 87 (15000) 653 
96 34 

3838 (50) 52 92 (80) 111 72 73 77 235 64 348 
& 452 60 521 64 79 649 86 (50) 745 52 81 
81 53 60 955 

3313 110 216 327 417 94 657 93 772 (50) 
8 85 91 810 85 98 922 42 

34129 67 84 97 98 169 86 (100) 266 332 57 
40 17 29 37 506 (50) 32 34 42 61 91 634 64 

572 94 


78 28 77 937 
35058 101 40 258 388 99 446 55 58 

= 27 (50) 44 57 60 91 789 806 21 47 63 
2 40 


30% 102 20 457 92 560 603 24 742 822 86 

776 86 

31018 39 192 200 75 314 72 76 403 22 49 
545 88 651 801 909 39 66 (50) 67 

33029 207 72 87 88 99 318 66 70 431 41 520 
15 603 77 (50) 700 1 5 25 28 800 73 922 75 

39053 287 92 354 (50) 85 (50) 415 49 575 
04 78 822 43 929 59 86 

49003 28 53 157 208 322 28 446 64 555 94 
23 732 33 50 75 804 51 900 33 

41022 25 140 42 275 84 88 97 302 (80) 15 48 
36 70 401 15 549 79 81 91 642 821 66 88 
923 66 83 (60) 85 

42007 23 29 94 166 67 200 332 80 489 565 
580 85 714 21 801 57 58 903 93 

43020 41 49 59 118 27 31 204 14 99 (50) 318 
539 68 713 (60) 2 (50) 37 800 909 75 

44006 64 127 233 34 70 75 79 318 31 58 94 

412 67 84 560 71 646 795 824 (600) 

© 92 903 90 

43032 (50) 55 122 304 42 52 60 89 405 47 55 


638 53 718 


172 335 407 74 
791 808 16 52 


85 86 500 21 63 69 660 85 759 (50) 69 86 89 
93 805 26 35 65 87 98 910 41 6485 

8072 89 177 251 74 97 302 63 73 (300) 421 
513 40 (60) 630 61 700 25 43 (50) 4“ 49 66 69 
84 97 818 39 44 46 53 89 910 68 (60) 87 90 


518 74 93 609 13 92 711 86 902 32 33 82 

10051 64 142 (50) 60 67 (50). 83 210 34 59 61 
89 99 (50) 375 488 511 92 644 778 89 981 94 

11011 20 62 63 127 30 87 209 96 488 99 544 
92 605 7 11 (80) 62 851 68 98 922 43 70 

12018 74 110 240 52 92 327 32 48 58 87 413 
22 43 611 913 28 30 

18021 118 (80) 34 43 76 (50) 274 (80) 81 333 
74 75 423 505 20 (50) 55 639 73 9, 732 54 
89 855 89 938 46 84 N 

14006 229 42 347 55 437 71 580 618 708 
65 833 77 85 939 54 93 

15000 39 246 62 305 33 9J 93 417 33 37 79 
(50) 514 16 71 97 635 36 41 47 92 (50) 762 
810 961 84 

16016 22 106 72 289 303 (50) 71 435 47 520 
36 40 76 (50) 98 657 60 65 73 92 724 (80) 39 
43 50 75 (600 898 941 > 0 

17019 38 132 57 (80) 232 57 300 62 85 407, 508 611 51 86 722 807 68 943 48 61 71 
29 75 534 (50) 38 77 90 617 711 23 62 % 46106 43 70 79 254 82 314 41 500 34 656 69 
868 914 85 88 a 810 57 91 

18021 145 228 78 81 82 345 77 84 608 30 51047059 159 82 285 94 324 58 (50) 405 16 32 
50 893 54 513 57 69 677 825 56 59 75 (60) 952 


115001 62 95 135 55 83 86 297 485 591 70048010 172 205 60 84 98 317 23 28 64 99 423 


36 78 537 699 706 37 52 802 (80) 15 (60) 43 
9 

83 415 524 98 614 738 891 908 75 45016 28 38 109 51 (50) 90 204 39 46 72 80 
21061 71 103 205 31 335 40 (50) 82 4% 511 322 538 628 756 63 836 929 (50) 36 (5000) 

(100) 635 722 85 847 59 (50) 914 43 67 
22048 62 192 254 314 26 45 79 88 (80 430 50003 12 16 25 76 162 89 202 (50) 46 (60) 366 

(50) 46 530 71 608 30 33 81 741 6778 841) 87 446 50 87 560 771 85 

49 93 940 79 85 81055 79 94 100 96 286 323 35 51 416 18 524 
23048 56 86 124 60 (50) 68 202 16 61 466 83 31 65 623 25 736 38 817 906 

87 563 72 99 639 711 48 816 19 9 2055 69 194 273 83 360 434 44 57 68 72 91 
24113 47 56 204 20 (60) 29 85 93 (50 343 530 560 620 773 805 95 907 

73 474 535 (50) 70 616050) 26 77 1802 13083022 80 306 13 58 413 29 65 77 501 88 612 


807 (50) 36 95 942 


917 63 41 725 77 91 823 41 62 91 (80) 910 
25043 133 210 (60) 36 61 304 8 445 (50) 54012 14 89 92 128 54 263 69 71 343 69 95 
* Fig 
E — er — — = A * 


618 63 723 38 40 67 80 


85 251 330 97 482 96 
701 37 60 75 67 873 942 


(80) 418 78 553 81 
844 991 

55038 125 55 (50) 62 
565 633 47 66 89 92 
(50) 53 76 

56022 99 120 65 (60) 284 452 62 
(300) 646 47 739 72 878 97 

57035 115 29 80 (50) 81 95 (50) 241 66 (60) 
302 5 49 55 57 62 402 12 535 (60) 49 (50) 740 
85 824 901 6 

58023 (50) 67 246 (50) 56 57 92 307 84 446 54 
506 91 877 94 912 

59017 29 130 66 290 316 35 412 48 80 538 
632 37 96 983 

60045 147 71 75 240 46 53 70 75 513 24 (50) 
66 611 29 778 844 46 91 

61009 15 36 88 90 92 102 71 82 233 72 313 
(100) 20 47 80 457 83 529 42 62 88 90 (50) 
636 80 773 74 86 89 885 95 934 82 

62004 15 50 75 203 45 55 333 65 81 (50) 408 
84 565 92 673 902 10 30 62 

63010 66 69 71 221 64 86 352 422 44 505 43 
44 97 682 729 54 72 91 816 987 

64005 131 406 40 73 506 74 (50) 98 629 57 
709 874 (80) 920 44 66 

65050 128 76 201 17 53 335 5271 433 75 537 
50 79 92 637 722 36 65 833 44 965 

win 406 95 585 610 47 (60) 725 810 924 

62018 41 57 139 48 300 408 36 68 95 513 32 
58 (50) 59 81 (50) 778 95 989 

68078 14557 359 62 65 72 483 592 
59 730 41 43 860 66 951 

69017 19 45 287 398 (60) 598 624 39 50 705 
41 93 825 45 65 945 85 98 

70008 37 52 176 206 63 93 338 95 (50) 401 
(60) 9 56 95 563 605 11 814 57 844 58 62 

21007 15 129 254 352 63 89 438 63 (60) 97 
507 24 91 (80) 681 08 29 71 901 5 84 (50) 

72020 118 245 (50) 51 406 9 509 36 68 93 
725 84 93 (50) 98 (50) 863 78 940 97 

73011 24 871 113 94 230 337 408 66 92 501 
689 97 718 840 901 22 69 

74018 75 19 61 74 206 71 95 (50) 321 78 439 
518 74 609 41 47 (100) 95 730 45 47 85 822 
28 35 39 41 937 49 80 

75009 19 (60) 40 69 78 155 222 70 82 427 54 
537 44 607 93 751 56 838 

76005 (50) 59 (100) 80 96 413 614 (300) 815 74 

22032 75 82 94 168 312 13 28 76 (50) 428 66 
516 56 (50) 86 646 707 10 28 71 832 922 51 (50) 

78164 (50) 88 251 (100) 352 65 89 407 8 30 76 
509 61 685 99 738 50 89 834 (50) 947 

29072 110 25 77 81 291 93 469 90 582 670 
709 29 59 96 836 911 (50) 

80009 16 180 214 35 46 51 89 339 49 59 416 
22 28 519 (100) 90 640 54 68 729 31 (100) 

811 43 52 54 (100) 67 (50) 70 90 925 32 

81022 23 24 88 206 38 334 36 79 402 66 541 
58 89 97 612 28 81 90 747 71 816 21 67 

82086 114 19 83 235 46 58 61 84 305 496 515 
643 839 40 96 909 79 91 

83038 85 (50) 166 (60) 80 95 233 61 334 413 
76 518 642 61 66 799 852 55 932 

84113 84 206 7 16 354 400 72 81 520 27 61 
72 87 636 58 69 76 88 7046 800 41 49 57 60 
908 24 65 (50) 76 79 8 

85014 14 125 37 45 (50) 69 80 209 71 88 98 
302 89 90 402 539 678 735 (60) 51 832 

86030 31 52 79 84 117 63 78 81 239 57 72 96 
324 47 64 84 413 42 62 503 35 55 95 708 20 
24 40 838 70 91 904 61 86 91 94 

87154 (50) 60 66 234 36 317 76 410 29 586 
(50) 655 710 54 835 73 

88080 111 12 32 218 46 49 (C0) 429 536 88 
609 78 728 (0) 46 56 806 79 88 913 29 72 90 

89007 (50) 32 36 115 20 232 53 309 (50) 82 
88 430 50 556 66 629 72 78 703 38 85067 84 

90006 72 110 26 32 226 (50) 89 99 372 89 420 
60 (50) 98 570 80 83 87 94 608 23 44 761 
888 951 (60) 


507 79 82 


653 (50) 


91002 80 180 216 334 43 58 85 86 96 463 
579 614 (100) 67 703 10 819 990 
92045 119 78 279 311 403 (50) 31 501 43 


602 (50) 79 94 742 50 865 75 76 69 (50) 909 
93090 175 204 12 85 422 46 55 531 49 54 70 

93 691 711 24 45 834 98 (60) 912 34 91 
94010 25 38 174 80 205 15 65 80 333 (80) 39 

— 6057 438 (60) 44 65 582 610 88 714 23 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein Lehrling ſucht II. Rudow, Taſchenuhrgehäuſe⸗ 
macher, Mönckenſtraße 9. 


Wer ſich bei einem wirklich ſoliden Lotterie-Unternehmen 
ohne große Koſten zu betheiligen Luſt hat, den machen 
wir anf die in dieſen Blättern erſcheinende Anzeige des 
Staats⸗Effekten⸗Geſchäftes von Moritz Grünebaum in 
Hamburg (vormals in Frankfurt a. M.) aufmerlſam; 
daſſelde übernimmt nach allen Ländern und den kleinſten 
Plätzen die Beſorgung von Original-Looſen ohne jegliche 
Proviſions berechnung und iſt überhaupt ſeiner an 
Saaten. Reellität und Pünktlichkeit wegen ſehr zu em⸗ 
pfehlen. 


Abgang und Ankunft 
er 


9 

Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 u. 5 Min. früh. 

Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fc. u. 10 U. 55 M. Bm. 

Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 

Botenpoft nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 Uhr Mitt. 
5 U. 50 M. Nachm. 

Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 12 U. Mitt., 7 U. Ab 

Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 25 M. Bm. u. 5 U. 
55 M. Nachm. 

Botenpoſt nach Grünhof 121, U. Mitt., 6% U. Ab. 

Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nachm. 
. Ankunft. 

Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10 M. früh und 11 U. 
40 M. Vorm. 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früh. 

Botenpoft von Neu Tornei 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 M. 
Vorm. und 5 U. 45 M. Nachm. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm. 
6 U. 45 Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 U. 20 M. Vorm. und 
5 U. 50 M. Na 


x m. 
Botenpoſt von Grünhof 4 U. 45 M' Nachm., 7 Uhr 
15 M. Abends. 


